
Sichere Anwendung von  

Pestiziden - ein Mythos
?

Do., 29. Oktober 2020, 17:30-19:00
 Uhr

Pestizidproduzierende Unternehmen weisen stets darauf 
hin, dass ihre Produkte sicher seien, wenn sie korrekt ein-
gesetzt werden. Auf der Annahme der „sicheren Anwen-
dung“ basiert auch die Marktzulassung. Die Praxis zeigt 
jedoch, dass in vielen Fällen keine sichere Anwendung 
gewährleistet ist: Es fehlt an Aufklärung über die Gefähr-
lichkeit der enthaltenen Wirksto ffe, der Mindestabstand 
kann nicht eingehalten werden, der Arbeitsschutz ist unzu-
reichend und bei Sprüheinsätzen mit dem Flugzeug können 
Pestizide abdriften. In der EU geltende Auflagen zur Anwen-
dung – wie etwa das Sprühen ausschließlich in Gewächs-
häusern – werden in Ländern des globalen Südens oft nicht 
eingehalten. Für Menschen und Natur entstehen dadurch 
enorme Risiken. Weltweit werden jährlich schätzungsweise 
drei Millionen Menschen wegen einer akuten Pestizidver-
giftung behandelt, 25 Millionen erleiden weniger akute 
Vergiftungen und zwischen 20 000 und 40 000 Menschen 
sterben am Arbeitsplatz durch Pestizidvergiftung. Die meis-
ten Todesfälle durch Pestizidvergiftungen ereignen sich in 
Afrika, Asien und Lateinamerika. Wenn sich die sichere 
Anwendung als Mythos entpuppt, was erfordert dies von 
Regierungen, Pestizidherstellern und der Landwirtschaft?

Die Diskussion wird auf Deutsch und Spanisch stattfinden, eine Dolmetschung in beide Sprachen wird zur Verfügung stehen.
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